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Herren Bezirksklasse Gr. 1

TSV Untereisesheim II : Friedrichshaller SV II 
Sonntag, 16.10.2022, 09:30 Uhr

Hadlaczky in Einzel und Doppel ungeschlagen

Ausgelassene Stimmung herrschte am Sonntagvormittag, als das Schlussdoppel Hadlaczky / Roth
nach 3 Stunden Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des TSV Untereisesheim II im Match der
Herren Bezirksklasse Gr. 1 einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam
Friedrichshaller SV II, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 26:33) hinnehmen
musste. Matchwinner war an diesem Tag Harald Hadlaczky, der seine zwei Einzel und auch das
Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 3.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 5:1.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Wenig Chancen ließen Hadlaczky / Roth beim 3:0 ihren
Gegnern Sugirthanathan / Bender. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste,
so dass Hadlaczky / Barth über die 1:3-Niederlage gegen Kehl / Frohs hinweggetröstet werden
mussten. Mit nur einem Satzverlust gingen im Anschluss Pröger / Klauß gegen Greis / Stierle durchs
Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Einen langen Atem hatten die Spieler im ersten
Satz, der insgesamt 46 Ballwechsel beinhaltete. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Ausreichend spielerische Mittel hatte Harald Hadlaczky letztlich an
der Hand, um Patrick Frohs zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Hin und her schaukelte
das Spiel zwischen Fritz Roth und Sven Kehl, bevor das auf Grundlage der TTR-Werte zumindest
auf dem Papier überraschende 2:3 feststand. Das war nichts für schwache Nerven. Wie umfightet
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz
endete. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch.
Thomas Hadlaczky hatte gegen Martin Greis beim 11:7, 11:6, 11:5 wenig Probleme und bestätigte
damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Rene Pröger, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Richard Sugirthanathan
verlor. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. 2:3
endete das Einzel zwischen Thomas Barth und Jochen Bender aus Sicht der Heimmannschaft, so
dass am Ende der Zähler entgegen den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der
Gäste ging. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für
Bender endete. Felix Klauß verlor nachfolgend seine Partie gegen Jochen Stierle unterm Strich
eindeutig nach Sätzen mit 2:11, 8:11, 8:11. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Harald Hadlaczky gewann dagegen sein Spiel
gegen Sven Kehl überzeugend und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 3:0. Einen
eher schnellen Punkt für sein Team holte Fritz Roth beim 11:7, 11:6, 11:3 gegen Patrick Frohs. Erst
im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Thomas Hadlaczky und Richard Sugirthanathan
entschieden, das Thomas Hadlaczky letztendlich gewann. Das Resultat vor dem Match der beiden
Vierer zeigte ein 7:5. Rene Pröger hatte gegen Martin Greis wiederum beim 6:11, 8:11, 8:11 wenig
auszurichten. Das musste man neidlos anerkennen. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen
Thomas Barth und Jochen Stierle, die Thomas Barth letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Felix Klauß seinem Gegner Jochen Bender
letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:
7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren
Höhepunkt. Hadlaczky / Roth waren in der Partie gegen Kehl / Frohs nicht zu stoppen und gingen
mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Durch diesen Sieg hat der TSV Untereisesheim II in der Saison nun 2 Saison-Siege, 0 Niederlagen
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 30.10.2022 gegen den
TSV Erlenbach an. Für den Friedrichshaller SV II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen die
TG Böckingen 1890 II am 22.10.2022 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 5:3 geht.

 Statistik:
 TSV Untereisesheim II

Doppel: Hadlaczky / Roth 2:0, Hadlaczky / Barth 0:1, Pröger / Klauß 1:0 
Einzel: H. Hadlaczky 2:0, F. Roth 1:1, T. Hadlaczky 2:0, R. Pröger 0:2, T. Barth 1:1, F. Klauß 0:2 

 Friedrichshaller SV II
Doppel: Kehl / Frohs 1:1, Sugirthanathan / Bender 0:1, Greis / Stierle 0:1 
Einzel: S. Kehl 1:1, P. Frohs 0:2, R. Sugirthanathan 1:1, M. Greis 1:1, J. Stierle 1:1, J. Bender 2:0


